
Habemus Castillo!

Die Küste Perus und die Ausläufer der Anden, auf dem Flug von Lima nach Kuba, August 1984

Pedro Castillo ist offiziell neuer Präsident Perus. Castillo
war von 2005 bis 2017 Mitglied der Partei Perú Posible und ist
seit  2020  Mitglied  der  Partei  Freies  Peru,  die  als
marxistisch-leninistisch gilt. Die Rechte schäumt, die hiesige
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„Linke“ schweigt.

Ich  schrieb  hier  vor  kurzem:  Passend  ist  auch,  dass  die
„Linke“ nichts zum neuen linksradikalen Präsidenten von Peru
sagt. Der ist ein Alptraum für unsere Linksidentitären, zu
denen  sich  leider  sogar  die  „Konkret“  gesellt  hat.  Pedro
Castillo ist gegen die Homo-Ehe, will Flüchtlinge unerwünschte
Einwanderer abschieben (was auch Israel macht) und ist gegen
Abtreibung. Er besinnt sich – ich schrieb es schon – auf das
Kerngeschäft der „Linken“ – it’s the economy, stupid. Der Rest
ist Lifestyle.

Ich möchte gar nicht wissen, was der marxistisch-leninistische
Präsident von Gendersprache hält.

https://www.burks.de/burksblog/2021/06/10/der-ganze-jammer-in-einem-bild
https://de.wikipedia.org/wiki/Pedro_Castillo
https://de.wikipedia.org/wiki/Pedro_Castillo
https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/zdf-politbarometer-riesige-mehrheit-gegen-gender-sprache-in-medien-77127224.bild.html

